
Mustervertrag
Vertrag über die Durchführung des schulärztlichen Dienstes der Einwohnergemeinde (…) vom (…)

zwischen der Einwohnergemeinde (…), nachfolgend Gemeinde,

und 

Frau Dr. med. (…), nachfolgend Schulärztin, oder Herr Dr. med. (…), nachfolgend Schularzt. 

1. Rechtliche Grundlagen
Der Vertrag stützt sich auf § 47 Abs. 2 Bst. a des Gesundheitsgesetzes vom 19. Dezember 2018 (GesG; BGS 811.11) und … des Reglements über den schulärztlichen Dienst der Einwohnergemeinde (…) vom (…).
2. Aufgaben der Schulärztin oder des Schularztes
Die Schulärztin oder der Schularzt stellt den schulärztlichen Dienst der Einwohnergemeinde (…) sicher. Sie oder er ist mit der schulärztlichen Betreuung der schulpflichtigen Kinder und Jugendlichen betraut und verfügt über eine kantonale Berufsausübungsbewilligung.
Der Schulärztin oder dem Schularzt obliegen folgende Aufgaben:
a.) Anordnung von Massnahmen bei Ausbrüchen und/oder Epidemien von übertragbaren Erkrankungen,
b.) regelmässige Kontrolle der ärztlichen Vorsorgeuntersuchungen und der Gesundheitskarten (Bescheinigung über die Durchführung von Vorsorgeuntersuchungen und Impfungen) sowie optional eines Gesundheitsfragebogens,
c.) Kontrolle der Impfausweise sowie Impfberatung und Impfinformationsabgabe zuhanden der Erziehungsberechtigten sowie bei Bedarf Impfangebote,
d.) sozialmedizinische Vorsorge in der Schule (Gesundheitserziehung in Zusammenarbeit mit Lehrerschaft und Institutionen der Gesundheitsförderung),
e.) Beratung von Behörden und Lehrerschaft in gesundheitlichen Belangen, inklusive Prävention (z.B. Infektionskrankheiten und psychische Erkrankungen), Absenzenwesen, Allergien und spezielle Erkrankungen (z.B. Immunschwäche),
f.) Beratung von Erziehungsberechtigten und Schülerschaft in gesundheitlichen Belangen,
g.) kollektiv-hygienische Überwachung der Schulanlagen und kollektiv-hygienische Massnahmen.

Die Schulärztin oder der Schularzt berücksichtigt die Richtlinien und Empfehlungen des kantonsärztlichen Dienstes.
3. Aufgaben der Gemeinde
Die (…) (Aufsichtsbehörde, z.B. Schulleitung oder Gemeinderat) übt die Aufsicht über den Schularzt oder die Schulärztin aus. 

Die (…) (Aufsichtsbehörde)
a.) erlässt Richtlinien über den schulärztlichen Dienst und bezeichnet die Schulärztin oder den Schularzt,
b.) verfügt nach Absprache mit der Schulärztin oder dem Schularzt über Schulhaus- oder Klassenschliessungen aus gesundheitlichen Gründen,
c.) verfügt über kollektiv-hygienische Massnahmen,
d.) behandelt Beschwerden der Erziehungsberechtigten oder Lehrkräfte gegen die Schulärztin oder den Schularzt,
e.) erlässt Anordnungen von Massnahmen,
f.) erstellt Budget und Rechnung,
g.) nimmt den Tätigkeitsbericht der Schulärztin oder des Schularztes ab.
Die Gemeinde stellt bei Bedarf einen geeigneten Raum für die Vorsorgeuntersuchungen zur Verfügung. 

4. Vergütung
Bestimmungen zur Vergütung (…).
Die Vergütung kann aus den folgenden Positionen bestehen:
· Grundpauschale (jährlich)

· Leistungen ausserhalb ärztlicher Tarife (z.B. schriftliche und telefonische Auskünfte, Veranstaltungen) nach Vereinbarung
Andere medizinische Leistungen können gemäss ärztlichem Tarif (z.B. TARMED) abgerechnet werden.
5. Geltungsdauer und Beendigung des Vertrags 

Der Stellenantritt der Schulärztin oder des Schularztes erfolgt per (…). 
Der Vertrag wird auf unbestimmte Zeit abgeschlossen und kann von beiden Parteien unter Einhaltung einer dreimonatigen Kündigungsfrist jeweils auf das Monatsende gekündigt werden. 
ODER: Der Vertrag wird für die Dauer von (…) Jahren abgeschlossen. Er gilt für die Zeit von (…) bis (…). 

Vorbehalten bleibt die fristlose Auflösung des Vertrages aus wichtigen Gründen, insbesondere bei Umständen, welche das Vertrauensverhältnis stören und eine weitere Zusammenarbeit unmöglich machen. 
Der Vertrag wird zweifach ausgefertigt. Jeder Partei wird ein im Original unterzeichnetes Exemplar ausgehändigt. 

Für die Einwohnergemeinde (…) 
Die Schulärztin bzw. der Schularzt
………………………………..
……………………………….. 
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